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hältnisse 1ın der lateinamerikanischen Landwirtschaft herbeifüh- Rechts- und Lebefisreform"‘ N Voreilige gegenseıtige Anerkennung
T1en kann Für die Diskussion dieser un der mıiıt ihr I1l- der Ämter nach iıhrem derzeitigen problematischen Verständnis
hängenden anderen Fragen jetert das Buch VO  3 Feder einen erreiche nıchts Dauerhaftes.
wertvollen Beıtrag, dem, We_I sich intormieren will, nıcht
vorübergehen kann.

FRANZ MUSSNER Der Galaterbrief (Herders Theologischer
Kommentar ZU) Neuen Testament Bd IX) Freiburg 1 Br.

Amt un Eucharistie. BLÄSER, SUSO FRANK, PE- 1974 476 Lw.
TER NNS, GERHARD FAH  GER, HANS- JOA-
HIM SCHULZ Verlag Bonitfatius-Druckerei Paderborn 1973 Der katholische Kommentar eines Apostelbriefes, der Lu-
255 kart. 14.80 thers Reformation gezündet hat, 1St mehr als eın exegetisches

Meısterwerk das noch ausführlich würdigen ist) Zur Welt-
Das unauftällige Buch eistet zurx gegenwärtigen Phase des Söku- gebetsoktav 1974 erschienen, 1St der Sache W1e€e der Absicht
meniıschen Gespräches eiınen gewichtigen Beıtrag. Das Haupt- des Autors nach eın \  »  el  en“ des Durchbruchs ZUr Eınen
verdienst daran hat vermutlich die exegetische Grundlegung Kirche Was mußte es geschehen, bıs diese Unbefangen-
des ökumenis: erTfahrenen Bläser über „Amt und Eucharistie 1M heit und Vollendung moderner Textinterpretationen ohne
Neuen Testament“. Er tührt bewuftt über das „Memorandum“ schiefe Apologetik für nachtridentinische Lehren möglıch
der ökumenischen Universitätsinstitute hinaus W 1e die Beıträge wurde! Gut eingebaute theologische Exkurse gelten kontrover-
insgesamt, dıe der katholischen W ıe der retormatorischen Theo- sen Kernfragen des Gesprächs mit den Evangelischen w 1e miıt
logie eine Je eigene Umkehr ZUr ursprünglichen Tradıtion — den uden, die eine milßverstandene Abwertung des „Gesetzes“

Bläser ntdeckt das ordınıerte Amt IMYLS dıvinı auch 1n trift. Paulus ber meılinte Judenchristen und Mußfßner ihre kirch-
Kor 12, (D 20), dazu ın Gal 6, 6, 1n Thess 57 und lichen Artverwandten). Eıne Verständigung ber die Rechtter-

Phil i Er widerlegt die These, dafß 1in paulinischen Gemein- tigung AausSs dem Glauben als „Mıtte des Evangeliums“ 1St mÖßg-
den die Charısmen vorherrschten, und findet Ansätze einer ApP' lıch, wenn ıhre ontologische Voraussetzung, die Sohnschaft
stolischen Sukzession (31 VOT allem 1n den Stiftungsformeln Jesu Gal 4, 4), anerkannt wırd (71—67). Diese relatıve Eng-
des Abendmahls (33 f3 das durch den Befehl ZUr Namnese führung ann be1 der Auslegung des Konfliktes miıt Petrus
(im hebräischen Sınn) kultischen Charakter hat. Dıie Argumente (146 die ekklesiologische Verwurzelung der Justificatio ımpL
und der umfassende wıssenschaftliche Apparat sınd überzeu- voller entfalten als der Bezug aut die „bloßen tradıitiones
gend. Die Beıträge VÖO]  $ Frank „Amt und Eucharistie in der Al- humanae 1n der Kıirche“ und auf den Mut, „dem Felsenmann
ten Kirche“, VO]  3 Manns „Amt un Eucharistie in der Theologie 1Ns Angesicht wiıderstehen, wenn nıcht geraden Weges auf
Luthers“, dessen Anliegen 1n der Kritik des damaligen Mef{fßS- die Wahrheit des Evangelıums zugeht“ (166 € Schon be1i Gal
opfers verstanden werden, ohne seine provisorischen Notwege Z 19—20 euchtet die Sakramentalität der Kirche auf Der Bo-
anzuerkennen, auch VO!]  - Fahrnberger ber „Amt und Eucharistie SCIl führt ZU „eschatologischen Existenzmodell“ dem
auf dem Konzıil VO!  3 Trient“ miıt einer Kritik der Fehlentwick- „NCU: eın 1n Christus“, der „pneumatischen Ontologie“ (Ex-
Jungen, bereıiten VOTLT auf den zweıten Hauptbeitrag VO':  } Schulz: kurs Gal 4, 1—7) und bıs ZUr „ I'  I Schöpfung“

Er„Das lıturgisch-sakramental übertragene Hırtenamt Sehr hilfreich ISt das Kapiıtel über „Ethik der Freiheit ın Liebe
führt VOonNn den lıturgischen Fehlentwicklungen ZUr Weiheord- un Geıist“ (364 Gal]l 5—6) Die „Freiheit in Christus“ 1St

Nnung des Hıppolyt zurück, MIt der Konsequenz, dafß dıe Zu- Diıenst der Commun10, der „Gemeinschaft VO!  3 Sündern“
ordnung VON Hırtenamt un Eucharistie der kirchlich-willkür- Denn MIt dem Evangelıum des Paulus würden die (3aA-
lıchen Gesetzgebung und die Isolıerung der Weihe auf later dıe Ekklesia verlassen. Der Schlußexkurs erklärt mi1t echt
die „potes offerre sacrıfıcıum“ überwinden sel, den (gegen Kuß) das Evangelıum des Paulus tür „unüberholbar
Evangelischen das Verständnis des sakramentalen Amtes CI - 1n der Kirche“, damıt s1e nıcht der Gesetzlichkeit verfällt, SOIM1-

möglıchen. Das erfordere katholischerseits eıne „sehr konkrete ern eın „offenes System“ (Schürmann) bleibt
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Theologie und Religion Biıbel reLtLeN, obwohl zunächst Banz nüch- in der Gegenwart als eine „Lebenswirklichkeit“
Ltern festgestellt wird, daß s1e mit ihren zeıit- erweist. Hermeneutische Bedenken un: Pro-
geschichtlichen Anschauungen, den wirtschaft- bleme enttallen. Iso doch wıeder Rücktall 1nFRIEDRICH, GERHARD ädoyer für lichen un soz1ıalen Verhältnissen völlıg ber- Piıetismus? ıcht ganz, Wenn auch die Anleh-die alte Bibel. In Zeitwende Jhg 45 Heft holt ISt. Und doch bleiben re Aussagen ber NUuN$ eın kirchliches Lehramt entfällt,

Januar 1153 Jesus Uun! iber den Menschen verbindlich, der versucht der anschließende Beitrag VO: Eı-
immer noch derselbe se1 (Zeuge dafür Sol- siınger „Plädoyer für eine CUuU«cC Frömmigkeıt“

Unter dem Generalthema „Frömmigkeit U schen1zyn 1n „Krebsstation“). Gültig bleibe das (S 14—24 einen Weg durch die abstrakten
WIr! 1er eın lehrreicher Versuch $ für „Du sollst“ und die Zusage der Gnade Gottes, Sätze der Theologie bahnen un greift da-
die evangelische Erwachsenenbildung die alte daß sıch Jesus ımmer noch dem Glaubenden beı aut ertahrene Frömmigkeıit, auft T a1-
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Zur Kontroverse „Amt un: Ordina-ze, e  ZUFu:  d{! auf die Begegnung vertrauensvoller NNE, FERDINAND Die gesell-
Menschen, auf Übungen der Kontemplation tiıon“”.  “ In Una Sancta Jhg. 28 Nr (1973) chaftliche Krise der Familie (1) In Frank-
und Askese, Konsumverweıigerung un Gebet
sSOW1€e Oftenheit für den Nächsten. Diese Be1i-

turter Hefte Jhg. Heft Januar
Das Heft knüpft die Diıskussion das 23 — IUspiele einer zeitgemäßen Pastoral SIn deshalb „Memorandum“ der C(ikumenischen Unıver-bemerkenswert, wel s1e dem ökumenischen sıtätsınstitute etr. Anerkennung der kırch- Nach einem interessanten Überblick ber denGespräch, soOweıt N dogmatisch Orientiert ISt,

renzen seizen. GemeLnmsame Fundamente S1N lichen Ämter und bringt Beiträge ihrer augenblicklichen Diskussionsstand ZU Thema
weıteren Klärung, darunter VO  — H.-J (J0etz Familie, der VOIl der Klage ber den Zertallıcht erstellen. Die Arbeit der Theologen „Amt un!: Ordination 1in ‚Glauben un! Kır- der Famiılie bis hın euphorischer Begrüßunghängt 1n der Luft, die Basısk improvisıert chenverfassung‘“ ber das VO!  - dieser Kommis-

a1lV eigene Wege des „Todes der Famiıilie“ reicht, macht der
S10N erarbeitete Gutachten, miıt der Befürch- Autor klar, daß auch die Familie ZWar „durch
Ctung, daß die Lage der Kommissıon bedrohlich das Feuer der Kritik“ musse, doch dürfe dabel
se1 und Konsequenzen für die „Arbeitsgemein-HLMACHER, Theologische schaft Christlicher Kırchen ın Deutschland“

ıcht die Anerkennung ıhrer bleibenden Le1i-
Probleme gegenwärtiger Paulusinterpre- stungen un ihrer problemlösenden Funktionen

nötıg werden könnten 1 Sınne einer pOS1- tehlen Er bemüht sich ın USSCWOBCILCI Form,tatıon. In Theologische Literaturzeitung tiıven Fortführung des Gespräches. Her- die Seıten der „tradıtionellen“ FamlılieJhg 98 Nr tober Sp Z bıs ert gibt 1n „Ordination nach evangelischem mMIt den eventuell ın Zukunft VO:  —3 Alternatıv-
732 Verständnis“ ıne ntwort auf mehrfach BCcC- gruppCcn besser leistenden Möglıchkeitenaußerte katholische Anregungen, wonach die kontrontieren. Die Famılıie als Handlungs-evangelischen Gesprächspartner eıne gültige SYSTICM MIt ıhren Vor- und Nachteilen WIr!Der lutherische Exeget greift die zahlreichen

Lehre VO:  3 Amt und Ordıinatıion vorlegen soll-nEeEUErTrCN Paulusbücher auf, ann dem ebenso untersucht wıe das Hinüberretten eiınes
Werk VO':  ; Eıchholz 1€ Theologie des ten Die Anregung WIr! anerkannt und miıt „famıliären Sympathiesystems“ auch 1n die
Paulus 1mM Umri{ß“ ein1ge Grundgedanken her- Diskussionsergebnissen der „Arnoldhainer Alternatıygruppen, woben die ber- bzw. Un-

Konterenz“ beantwortet (das S1inN.: die Landes-auszustellen, die übrıgens hne daß der terordnung un!' die Rolle der Tau völlıg NeECUuU

Autor schon den Galaterkommentar VO'  — Fr kirchen der EKD, die ıcht ın der überdacht werden mussen. Auch den Bereichen
Mußner kannte Mußners These ZUr echt- zusammengeschlossen sınd) Da eine einmütıge Wohnen, Fortpflanzung und Erziehung kommt

und eindeutige Nntwort ıcht möglich sel, 1n diesem Rahmen eiıne CUuec Bedeutungfertigungslehre des Paulus bestätigen (sıe sollte I1a  - die rage der Anerkennung derdas christologische Geheimnis der Sohnschaft E die sıch oft stark VO  - der überkommenen
voraus). Stuhlmacher hält es tür beachtlıch, Ämter ıcht strapazıeren, sondern erwagen, Familienstruktur unterscheidet. In einem wel-
daß dıe Anthropologie VO:  —_ der Christologie ob ıcht möglich sel, „der anderen Seıte ten, abschließenden 'eil soll besonders auf die

zugestehen, daß S1e 1M Namen Jesu Christı Famiılie als Einübungsstätte Von „Demokratieher entwickelt wird, die bei Paulus 1M Zeıchen
seiıne Heilsbotschaft auszurıichten un als seineder souveräanen Liebe Gottes steht, „für die es der Basıs“ eingegangen werden.

menschlich keine Analogie g1iDt Sodann se1 Kıiırche leben sıch bemüht“ S 313) Nur in
der alttestamentliche Sühnegedanke der Er- dieser Rıichtung werde eine Einıgung möglich

se1in. UJrban erläutert „‚Göttliches‘ und GEORGES Bien-etre et COMN-
möglichungsgrund der paulinischen Rechtter- sommatıon. In Etudes Heft (Februartigungslehre: „Relativiert INa  3 den Sühnege- ‚menschlıches‘ echt 1n der Kontroverse
danken, wird die paulınische Rechtfertigungs- das Amt 1n der Kirche“ Von katholischer Sıcht 229—246

AUS (3 A — 3 20)lehre schon 1m exegetischen Ansatz unschart Das heute tast schon ZUr: Gewohnheıt OÖI-ertaßt.“ Beachtlich se1 dem Werk „dıe Aus- ene Gerede VO!] der Krise der Gesellschaft,legung der paulinischen Christologie als des
Zentrums der Theologie des Apostels“. Es gehe Von der Bedrohung der Menschheit durch dieKultur und Gesellschaft fragwürdig gewordenen Erfolge der Mensch-heute darum, „Theologie als Christologie eıt bıldet den Ausgangspunkt tür diese 1N-treiben un auch exıistentiell verantworten“

teressante un eine Fülle VO'  - Anstößen ZUDas gelte auch tür den Freiheitsgedanken des CREMER, Möglichkeiten ZUr Ver-
Apostels., besserung der Ernährung In Entwick- Nachdenken gebende Darstellung iber Wohl-

In Vierteljahresberichte stand und Verbrauch. Eın kürzlıch erschıieneneslungsländern. Buch iber 1€ Polıtık des Glücks“ VO':!  — Phı-(der Friedrich-Ebert-Stiftung) Proble-
Warum „schwarze Theologie“: In Evan- der Entwicklungsländer Nr (De- lıppe d’Irıbarne, das bereits krıitiısch Stellung
gelische Theologie Jhg Heft anuar. bezieht diesem Trend, bot den diırektenzember 379 —398 Anlaß tür die Analyse, 1n der die wechseln-Februar den Verhaltensweisen der Verbraucher, dıe j

Ausgehend VO:  - der Überlegung, daß schon zıologıschen Umstrukturj:erungen der Bevölke-
Moltmann veröftentlicht 1er mit einer Eın- heute die Nahrungsversorgung weder quan- rung be1 steigendem Lebensstandard un die

führung eın ın den USA geführtes Gespräch t1tatıv noch qualitatiıv einer vollwertigen Abhängigkeıten VO'  -} Verbrauch un: Produk-
„Warum schwarze Theologie“? ULTE „Befreiung Ernährung der Bevölkerung ausreicht, sıch dıe tiıon dargestellt werden. Dıie rage nach Innn
der Weißen VO:  ”3 ihrer Vorherrschaft“ und Z Lage ber angesichts des unauthörlichen Be- der Unsınn, nach Vorteil der Nachteil des
Überwindung der Verblendung, 1n der sich die völkerungswachstums noch verschlechtern wird, Wachstums wırd ın diesem Beıtrag deutlich
SO „weiße“ Theologıie befindet. Das Gespräch der Autor Zzweı Lösungen des Welt- beantwortet, sowohl allzu großes Krisen-

ernährungsproblems: Beschränkung einer wel-wırd eröftnet VO'!  - Cone 1ın eıgener gerede als auch der ma{ßlose Ruf nach unautf-
Sache, gefolgt VO:  - kritischen Antworten u,. Vermehrung un Erhöhung des Ange- hörlıchem Wachstum werden ın die Schranken
VO:  3 Lincoln „Aus schwarzer Perspektive“, botes. Als Ernährungswissenschaftler klammert gewlesen.

Edwards miıt „Schwarzen Einwänden“, sodann die Möglichkeit A2us den ber-
azu Stellungnahmen VO!  - Lehmann und legungen 2US und behandelt 1n ausführlicher '9 HANS FunktionsgerechteGollwitzer SOWI1e einer Zusammenfassung Form die beiden Fragen nach einer besseren
des Problems durch Fr. Herzog „Theologie Nutzung der verfügbaren der leicht verfüg- Gestaltung des Staates. Zur Diskussion
Scheidewege“ un: eiınem Nachwort VO  - Cone bar machenden Nahrungsquellen sSOWI1e Demokratisierung, Partızıpation und

Ratesystem. In Die Neue Ordnung Jhg.diesen Anfragen. 1le sind der Meınung, die Schaftung insbesondere auch 9  nı
daß Kolonialismus und Sklavenhandel ıcht konventioneller“ Nahrungsmittel. Sehr detail- Heft (Februar 24— 43
Thema eines historischen Rückblicks sınd, SOMN- liert untersucht die Probleme, die VO]  3 Er-
ern durch iıhre Nachwirkungen immer noch ziehung „richtiger“ Ernährung ber Bese1- Zunächst WIr!| dargelegt, inwieweıt die CN-
UNSseTE heutige Wirklichkeit bestimmen. Die tıgung VO':  3 Vorurteilen und Tabus bis hın wärtigen Meinungsverschiedenheiten iber die
Verstrickungen der Theologie der Weıßen als Vorschlägen tür eine eftektivere Vorratshal- demokratischere Uun!: tunktionsgerechtere Ge-
„Nalve un bewußtlose“ Komplizen des Ko- staltung des Staates NUr eine Wiederbelebungtung, Probleme der Düngung un!: des VOCI-

lonialismus WIr: in harten Analysen aufge- besserten Saatgutes reichen. Als Cu«c Möglıich- einer alten Kontroverse den Demokratie-
deckt, damıt s1ie ıcht länger als eın Adiapho- keiten werden Nahrungsprodukte A2US dem begriff der ber Neues darstellen. So-
r’O!  3 angesehen werden. Diese Aufsätze sollen Meer, proteinreiche Nahrungsgemische, Ver- annn stelilt der Autor die verschiedenen Gründe
die aut der Weltmissionskonterenz 1n Bangkok wendung synthetischer Aminosäuren, Algen für dıe neuerdings unüberhörbar gewordenen
aufgebrochene Jluft bewußtmachen. und synthetische Kalorienträger vorgestellt. Forderungen nach „mehr Demokratie“ VOT Uun!
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präsentiert die daraus folgenden Konsequen- der Leuenberger Konkordie gravierende Un- gleich der Kirche miıt anderen Organisationen
zen un bereits entwickelten Modelle wıe Räte- klarheıten bei der Formulierung des auf- ware vieles lernen, auch tür „Die Zentralıi-
SYyStemM, Demokratisierung auf allen Ebenen sakraments un e1m Abendmahl auf, un! sıerung der kirchlichen Autorität“ S 56), tür
un Ausweitung der Partızıpatıiıon. Aus der ordert (wıe D. Dietzfelbinger) eine Prüfung die „Pathologie der Erneuerung der relıgı1ösen
Sıcht der katholischen Sozijallehre folgen ab- des Textes durch eine Konterenz der luthe- Institution“ S 62): Ja tür „Die Wiıeder-
schließend, da die Diskussion ber Theorie rischen Kirchen Europas. Dıie Klarheit seiner gewınnung der Identität des Priesters“ S 66)

Kritik macht verständlich, die Lu-un Verwirklichung, dieser sehr unterschied- mıiıt einem „söziologischen Plan für die Pasto-
liıchen Vorstellungen noch keineswegs abge- theraner miıt der Zustimmung zögern un auch, ralretorm“. Das Heft WIr: mehr Ablehnung
schlossen ist, thesenhatte Forderungen für die unlängst Kardınal olk meınte, die als Zustimmung erfahren bis auf den Beitrag
Betroftenen un Beteiligten, AUuUsSs denen die Leuenberger Konkordie se1l eın Modell tür VO!  >3 Fr. Outart „Soziologische Erwägungen
Diıskussion Cu«c Impulse erhalten soll eın nützliıches Glaubensgespräch der katho- iber den diplomatischen Diıenst des Heiligen

lischen mi1it der lutherischen Kirche Überhaupt Stuhls“, der heute mMit seiner Ostpolitik starke
scheint sıch zZzu bewahrheıten, daß Unions- Zweiıtel erweckt. Eıne Fülle sachlicher Infor-
versuche ıcht durch Verschleierung konftfessi0- matıon ber den Ausbau des diplomatischenKirche un Okumene
neller Grundanliıegen überwunden werden kön- Diıenstes iın Jüngster Zeıt Uun! seine soz1010-
NCH, ondern NUur durch einen Rückgriff aut gıschen Implikationen, die den Heıiligen StuhlBRUNNER, Um des auDens die theologischen Wurzeln des Dissensus. zu einem Repräsentanten der westlichen Weltrwillen. Für mehr Klarheit in der revidier-

ten Konkordie. In Lutherische Monats- machen und ıhm die tür jede Friedensvermitt-
Jung nötige Neutralıtät erschweren. Auch se1

hefte Jhg Heft (Februar Die Kirche als Institution. In Concılıiıum dieser Diıenst aut zwiıischenstaatliıche Beziehun-
bis Jhg Heft Januar 1974 gen‚ un Wwar VO!  - Nationalstaaten, begrenzt

und könne ıcht da aktıv werden, heute
Der lesenswerte Beitrag des konservatıven Das Heft bringt zahlreiche Beıträge, die sıch dıe eigentlıchen Ursachen internationaler Kon-
lutherischen Theologen, der seit langem das ZU Ziel BESETIZT haben, ekklesiologische Grund- flikte liegen, nämlı:ch 1n unterschiedlichen
Gespräch mIit der katholischen Theologie be- fragen VO):  >3 der Soziologıe her autzuhellen, 1in Gesellschaftsordnungen un! Wirtschaftssyste-
ruchtet hat, deckt in der revidierten Fassung der Meıinung, durch den systematischen Ver- —

ersonen und Ereignisse
Die Berufung des australischen Kardinals Ja- Held, der Nachfolger des Junı nobelpreıs, für den sıch Einzelpersönlichkeiten
mMes Robert Knox VO'  - Melbourne 1n Personal- A2US dem Amt scheidenden bisherigen Präsıden- und Gruppen 1n aller Welt eingesetzt hatten,
un1ıon ZU Prätekten der beiden vatikanıschen ten Adol} Wischmann wird, ist seıt 1968 Prä- ıcht verliıehen worden WAar. Er gilt deshalb

als „Alternativ-Friedenspreis“, dessen nan-Kongregationen für die Sakramente un!  Q den sident der Evangelischen Kırche La Plata
Gottesdienst WIr| als Vorstute der Vereinigung Am-1 Februar 1975 soll seın Amt zielle Grundlage durch freiwillige
der beiden Kongregatıionen gedeutet. Als Präa- Spenden zustande kam Weıtere 300 0]010

schusses des Weltkirchenrates un! WAar bisher
an  en. Er 1st u,. Mitglied des Zentralaus-

dıe auf Anregung der „Leserinitiatıve Publiktekt der Sakramentenkongregation löst KnOox
den ıtalienıschen Kurienkardinal ntonı0 Sa- Vorsitzender des Kuratoriums der Evange- e n usammengetragen wurden, rhielt
MOTE ab, der VO: apst Z.U) Bibliothe- lischen Hochschule für Theologische Studien in einen Tag spater 1n Frankturt. Das gesamte
kar un: Archıvar „der Römischen Kırche“ Buenos Aıres. eld soll in eıne Stiftung tür Sozialarbeit

Nordost-Brasilien einfließen. Wenige Tageernannt wurde. Der Posten des Prätekten der
Kongregatıon tür den Gottesdienst dagegen Der Vorsitzende der Kommuission für Religions- VOILr der Preisverleihung WAar der Erzbischot
War seit der Versetzung des spanischen Kar- 65 Jahre alt geworden.
dinals Arturo Tabero AÄAraoz Z.U Vorsitzen- angelegenheıten e1ım Exekutivrat des 1T0O02A-

tischen Landtags, Zlatko Frid, der 1n den VvVer-
den der Kongregatıon für die Orden 1mM Ver- Jahren häufig 1mM Zusammenhang Vor Teilnehmern eines Kolloquiums ber die

Jahr vakant. miıt verbesserten Beziehungen zwischen Staat Ausbildung Von Laien ın Kenıa torderte der
Generalsekretär der Konterenz der Kirchenun! Kirche 1n Kroatıien geNAaNNTL worden 1st,

Die Vatikanische Glaubenskongregation hat wurde VO':  - seinem ÄAmt entbunden. Zu seinem VO!]  - Banz Atrıka (CETA), Burgess Carr, den
Nachfolger wurde Ivan Lalic, Miıtgliıed des Präsidenten der Republık Uganda, Generaldie zuständıgen Ordensoberen aufgefordert, Id: Amın auf, endliıch Schluß machen miıteine Untersuchung iber den Jesuıtenpater John Präsidiums des Sozialıistischen Bundes der

McNeill urchzutühren un darüber Bericht Werktätigen Kroatiens un tührender TOA- Verhaftungen und Fxekutionen VO:!  - Oppo-
erstatten. Der Protessor für Moraltheologie tischer Sozialpolitiker, bestellt. sitionellen. lle wirtschaftlichen Erfolge des

Landes ührten nichts, wenn die Bevölke-New Vorks Woodstock College 1st 1n den USA
bekannt geworden durch eıne Reihe VO':!  - Ver- Weil sıch die Indische Bischotskonterenz außer- rung gleichzelitig mi1ıt Maßnahmen terrorisıiert
öffentlichungen ıber sexuelles Verhalten, e1n- wird, die angeblich die Sıcherheit des Landes
schließlich der Homosexualı: Außerdem hat stande sah, die finanzielle Grundlage der Ka- gewährleisten sollen. Eıne wirtschaftliche Re-

tholischen Nachrichtenagentur Indienseın bisher ıcht veröftentlichtes Buch iber sichern, mußte deren Chefredakteur, John volution, ieß Carr den General wissen,
1€ Kırche un!: der Homosexuelle“ geschrie- hängt VO!]!  - der Gerechtigkeit ab, diıe s1e dem
ben Ausschlaggebend für die Jetzıge Unter- Barrett SJ,; ZU 31 Januar 1974 die Agentur olk wiıderfahren äßt

schließen, die 1960 gegründet worden Wartr undsuchung dürtten dieses Buch Un eine ede iber einen Stab VO  3 Korrespondenten iın
VO: September vorıgen Jahres SCWESCIL se1in,
die anläßlıch des ersten Treftens VO:  3 „Dıi- 5anz Indien verfügte.

Beilagenhinweisgnity“, eıner 1000 Miıtglieder 1n Städten Erzbischot Helder Pessoa Cämara VO'!  3 Olindader USA umfassenden Organısatıon katho- un!: Recite 1n Brasilien ahm In 10 Februar Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt des Möbel-
lıscher Homosezxueller, gehalten hat. versandhauses 4934 Horn Badın slo den ihm VO!  3 einem unabhängigen Ekawerk,

Ausschuß verliehenen „Volksfriedenspreis“ 1 Meinberg 1’ miıt dem preisgünstigen Angebot
Der Rat der EK  _ berief Heıinz Joachim eld Höhe VO': 500 000 Er war der modernen Ekawerk-Markenmöbel un eın

Präsidenten des Kırchlichen Außen- stande gekommen, nachdem ıhm der Friedens- Prospekt des Burckhardthaus Verlages bei:


